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Vorwort

Vorwort

Akademisches Schreiben ist mehrsprachig. Sehr oft. Meistens. Fast immer. 
Das Bewusstsein dafür ist allerdings nicht allzu weit verbreitet. Mehrspra-
chige Schreiber:innen schreiben zwar in mehrsprachigen Kontexten, verfas-
sen dabei aber meistens Texte, denen diese Mehrsprachigkeit nicht (mehr) 
anzusehen ist. Abgesehen vielleicht von einigen eingeflochtenen lateinischen 
oder englischen Fachbegriffen oder dem einen oder anderen fremdsprachigen 
Zitat.

Der Schreibprozessablauf ist eine Black box, und aus dem fertigen Text 
lässt sich in der Regel nicht auf seine Entstehungsgeschichte schließen. Zudem 
kursieren nach wie vor etliche unrealistische Vorstellungen und Vorurteile 
um die Frage nach besonders lohnenden, effizienten Vorgehensweisen beim 
Schreiben oder Notwendigkeiten bei der Textgestaltung. Dies betrifft nicht 
zuletzt den Einsatz von sprachlichen Ressourcen beim Schreiben, insbeson-
dere wenn es dabei um mehrsprachige Ressourcen geht.

Vorurteilen solcherart (und noch einigen mehr) wirkt dieses Buch erfolg-
reich entgehen. Lebensnah, praxisorientiert und auf individuelle Bedürfnisse 
zugeschnitten werden Vorschläge gemacht, wie Schreiber:innen den Umgang 
mit Sprache und Sprachen in ihren Texten und Schreibprozessen reflektieren, 
wie sie damit experimentieren und ihre Strategien verfeinern können. Dabei 
geht es um ein Ausloten, um offene Zugänge, um viel Raum für Kreativität 
und um das Wecken von Potentialen.

Wie können oder wollen Schreiber:innen Sprache und Sprachen in ihrem 
Text einsetzen? Und wie in ihrem Schreibprozess? Was funktioniert für wen? 
Und in welcher Situation? Welche Rolle spielt die Zielsprache dabei und wel-
che Rolle spielen andere Sprachen? Und inwieweit ist es überhaupt sinnvoll, 
von Einzelsprachen (,named languages‘) auszugehen? Geht es nicht vielmehr 
um komplexe, vernetzte Repertoires, die sich aus sprachlichen Mitteln zusam-
mensetzen, die wiederum aus unterschiedlichen Kontexten, Diskursen oder 
Registern stammen und nicht einfach nur aus ,Deutsch‘, ,Englisch‘, ,Russisch‘ 
oder ,Latein‘?

Schreiber:innen können bekanntlich viel dabei lernen, wenn sie ihre ei-
genen Vorgehensweisen reflektieren und mit anderen diskutieren. Die Au-
torinnen liefern eine Fülle an Anregungen, wie solche Reflexionen und Dis-
kussionen im (universitären) Unterricht umgesetzt werden könnten. In einer 
theoretischen Einführung und acht Lernfeldern mit vielen Vorschlägen für 
Aufgabestellungen wird verschiedenen Facetten des akademischen Schreibens 
in mehrsprachigen Kontexten nachgegangen. Die Autorinnen schöpfen dabei 
aus dem Vollen ihrer Expertise aus der Schreibzentrumsarbeit und Schreib-
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begleitung in der Hochschullehre sowie ihrer Auseinandersetzung mit dem 
internationalen schreibwissenschaftlichen Fachdiskurs. Die Aufgabenvor-
schläge richten sich an Lernende mit unterschiedlichem Erfahrungshinter-
grund. Sofern Aufgaben spezifische Zielgruppen ansprechen (z. B. Studierende 
aus bestimmten Fächern oder mit viel oder wenig Schreiberfahrung), wird das 
explizit gemacht.

Einer der Stärken dieses Buches ist, dass es Mehrsprachigkeit als eine 
Ressource mit viel kreativem und schreibstrategischem Potential nicht nur 
thematisiert, sondern auch tatsächlich erfahrbar macht. Durch Aufgabenset-
tings mit unterschiedlichen Foki wird aufgeräumt mit dem unproduktiven 
Vorurteil, Schreiber:innen müssten zwingend in jener Sprache denken, in der 
sie schreiben (oder publizieren) wollen – oder müssen –, wenn der Zieltext 
gut werden soll. Die Autorinnen machen viele Vorschläge dafür, wie es anders 
gehen kann. Die Betonung liegt auf: kann. Nicht muss. Und nicht soll. Es geht 
um das Entdecken von Freiheiten und persönlichen Zugängen. Und um das 
Anleiten und Unterstützen von solchen Entdeckungen, in schreibdidaktischen 
Workshops und/oder in der Hochschullehre insgesamt.

Strategien sind dafür da, Schreiber:innen zu helfen, ihre Texte so gut wie 
möglich zu produzieren. Es gibt viele gute Möglichkeiten zu einem Text zu 
kommen und viele gute Möglichkeiten sprachliche Ressourcen dabei einzu-
setzen. Die Realität ist vielfältig. Dementsprechend vielfältig sind auch die 
Aufgaben, Anregungen und Materialien in diesem Buch. Mehrsprachigkeit 
beim Schreiben wird aus verschiedenen Perspektiven angegangen, mit ver-
schiedenen Zielen und auf der Basis reichhaltiger Erfahrungen aus der Arbeit 
mit Schreibenden im Studium.

Nach einem knappen Überblick über einige wichtige theoretische Kon-
zepte, die für das bessere Verständnis der Aufgaben hilfreich sind, wird es in 
acht Lernfeldern ganz konkret: Die Leser:innen werden durch einen Refle-
xionsprozess geführt, der damit beginnt, sich der eigenen Mehrsprachigkeit 
bewusst zu werden bzw. andere dabei zu unterstützen, dies zu tun. Es werden 
Anregungen geboten, wie Texte mehrsprachig geplant werden können oder 
wie die Mehrsprachigkeit beim Lesen von akademischen Texten, beim Erstel-
len einer Rohfassung oder (sogar?) beim Überarbeiten genutzt und eingesetzt 
werden kann. Darüber hinaus werden (Vorstellungen von) Textqualitäten in 
den Blick genommen, vor allem rund um das Spannungsfeld zwischen der 
Entwicklung einer persönlichen Stimme im Text (Voice) und Konventionen 
des wissenschaftlichen Schreibens – und der potentiellen (gewollten) Über-
schreitung dieser Konventionen, nach Bedarf und Ausdrucksabsicht. Refle-
xionen zur Wahrnehmung des Schreibprozesses als mehrsprachiger Tätigkeit 
und mehrsprachigem akademischen Schreiben runden den Band ab und zeu-
gen von einer ganzheitlichen Betrachtung des Gegenstands.
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Vorwort

Das Buch richtet sich vordergründig an Hochschullehrende, die Studierende 
in ihrem Unterricht dazu anregen möchten, über ihre eigene Mehrsprachigkeit 
nachzudenken und ihre Strategien des Umgangs mit mehrsprachigen Ressour-
cen weiterzuentwickeln und zu verfeinern. In Teilen eignet es sich m. E. aber 
auch für andere schreibdidaktische Kontexte, den selbstständigen Einsatz in 
autonomen Schreibgruppen oder autodidaktisches Selbststudium (wobei es 
hierbei sehr wahrscheinlich ist, dass die Leser:innen dann den Austausch mit 
anderen suchen werden; Anregungen dafür finden Sie im Buch selbst und in 
den begleitenden Arbeitsblättern).

Das Buch basiert auf viel Praxiserfahrung und fachlicher Expertise. Das 
innovative Potential des Buchs im Umgang mit Mehrsprachigkeit macht es 
auch für Leser:innen mit einschlägiger Erfahrung zu einer lohnenden Lektüre. 
Der Band richtet sich aber bewusst nicht ausschließlich an schreibwissen-
schaftliche oder schreibdidaktische Communities, sondern spricht eine brei-
tere Leser:innenschaft bzw. Kolleg:innenschaft in der Hochschullandschaft an. 
An theoretischer Fundierung wird mitgeliefert, was interessierte Leser:innen 
brauchen, um den Gedankengängen und Anregungen zu folgen. Poststruk-
turalistische Diskurse werden ebenso berücksichtigt wie Schreibwissenschaft 
und Mehrsprachigkeitsforschung. In jedem Lernfeld gibt es, neben Beispielen, 
Übungen und Materialien auch Hintergrundinformationen zu theoretischen 
Konzepten oder empirischen Erkenntnissen. 

Das Buch wird durch ein Online-Angebot mit Arbeitsblättern und eini-
gen Videos (zu Lesestrategien) ergänzt, es werden zahlreiche Vorschläge für 
den Hochschulunterricht gemacht, dabei werden neben der Präsenzlehre auch 
Online-Settings berücksichtigt. Die Aufgaben bzw. Übungen richten sich teils 
auf die (Weiter-)Arbeit an eigenen Texten, teils auf die Reflexion des eigenen 
Handelns, oder auf die die Diskussion und den Vergleich mit anderen. Etliche 
Aufgaben vereinen auch mehrere dieser Aspekte. Insgesamt sind sie Ermunte-
rung, beim wissenschaftlichen Schreiben das gesamte sprachliche Repertoire 
einzusetzen und gleichzeitig Anregung, das eigene Sprach- und Schreibhan-
deln kritisch zu reflektieren und auf Basis dieser Reflexion noch mehr auf die 
eigenen Bedürfnisse auszurichten und bei Bedarf situativ anzupassen.

Die Arbeitsblätter können als Kopiervorlagen oder elektronische Hand-
outs verwendet und bei Bedarf adaptiert werden. In der Darstellung der Auf-
gaben im Buch finden sich auch jeweils Überlegungen zu möglichen Varianten 
dieser Aufgaben. Die Materialien wurden in der Regel bereits in Workshops 
erprobt, und die Autorinnen bieten Einblicke in eigene Erfahrungen mit die-
sen Materialien im Unterricht und gehen dabei auch auf Rückmeldungen von 
Teilnehmer:innen ein. Somit lassen sie uns auf mehreren Ebenen an ihrem 
reichen Erfahrungsschatz teilhaben.
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Haben Sie Lust bekommen, zusammen mit ihren Lernenden die Potentiale der 
Mehrsprachigkeit beim Schreiben zu entdecken?

Dann bleibt nur noch eines zu sagen:

Viel Freude bei der Arbeit mit diesem Buch!

Enjoy working with this book!

Nous vous souhaitons beaucoup de plaisir dans l‘utilisation de ce livre !

Buon lavoro con questo libro !

Приятной работы с этой книгой!

Élvezze a munkát ezzel a könyvvel!

………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………

(Bitte nach Lust, Laune und individuellen Möglichkeiten fortsetzen)

Sabine Dengscherz
Wien, im Jänner 2022
(für die Reihenherausgebenden)
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Dank

Dank
Unser Dank gilt allen, die uns bei der Erstellung dieses Buches unterstützt 
haben.

Da wir an diesem Buch größtenteils in unserer Freizeit gearbeitet haben, 
danken wir vor allem unseren Familien für ihre Geduld und ihr Verständnis – 
insbesondere Elena und Ruben.

Besonders herzlich bedanken wir uns außerdem beim Team des Interna-
tionalen Schreiblabors (ehemals Internationales Schreibzentrum): Die vielen 
Lehr- und Hilfskräfte, die in den vergangenen Jahren zum Team gehörten, 
haben während zahlreicher Materialentwicklungstage wertvolle Ideen und 
Perspektiven beigetragen, die in dieses Buch eingeflossen sind. Wir danken 
ihnen für ihre Bereitschaft, sich auf unser Verständnis von Mehrsprachigkeit 
einzulassen und mit uns so engagiert und umsichtig didaktische Materialien 
für MultiConText und damit für eine mehrsprachigkeitsorientierte Schreibdi-
daktik (weiter) zu entwickeln. 

Besonderer Dank gilt an dieser Stelle Luisa Gödeke und Bettina Enghardt: 
Sie haben uns durch ihr Mitdenken und ihr organisatorisches Geschick in 
der ersten Phase des Arbeitsprozesses geholfen, den Durchblick zu behalten. 
Ebenso bedanken wir uns bei Alina Rodiek, die uns auf den letzten Metern 
vor der Veröffentlichung tatkräftig unterstützt hat. 

Wir danken außerdem allen Mitgliedern der schreibwissenschaftlichen 
Scientific Community, die auf Tagungen und zu anderen Gelegenheiten un-
sere Ideen mit uns diskutiert und auf diese Weise zu diesem Buch beigetragen 
haben. 

Ganz besonders herzlich danken wir Sabine Dengscherz und Ulrike 
Lange für das Lesen! Ihr Feedback hat dazu geführt, dass wir Potenziale und 
Schwachstellen unserer Argumentation ganz neu gesehen haben und bearbei-
ten konnten. 

Ein herzliches Dankeschön geht auch an Vanessa Leppert und die weite-
ren Mitarbeiterinnen von wbv media für ihre Geduld und ihre Aufmerksam-
keit während des gesamten Prozesses der Bucherstellung. 

Zudem wäre dieses Buch nicht ohne die Mitarbeit und Motivation unse-
rer Studierenden entstanden, denn der Austausch mit ihnen hat uns Verbesse-
rungsmöglichkeiten unserer Mehrsprachigkeitsdidaktik und ihrer Umsetzung 
aufgezeigt. Dafür bedanken wir uns sehr!

Und nicht zuletzt danken wir der Abteilung Interkulturelle Germanis-
tik, die den institutionellen Rahmen für das Internationale Schreiblabor und 
MultiConText darstellt – und deren Mehrsprachigkeitskonzepte maßgeblich 
zur wissenschaftlichen Fundierung unseres Ansatzes beigetragen haben. 
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Statt einer Einleitung

I	 Statt einer Einleitung
Liebe Lehrkräfte, 

diese Skizze stellt den Kontext eines Workshops des Programms MultiConText 
im Internationalen Schreiblabor der Universität Göttingen dar. Mehrsprachig-
keit im akademischen Schreiben steht im Fokus aller Lehrveranstaltungen die-
ses Programms. 

Unsere Studierenden haben ganz unterschiedliche Biografien, Sozialisa
tionen, wissenschaftliche Kulturen, Erfahrungen und natürlich viele 
Sprache~n. Diese sind so vielfältig und reich wie die Beispiele in den Denk-
blasen um den Tisch herum. Die Studierenden bringen dadurch viele Ideen, 
Fragen und Ressourcen mit: Aus dem leeren Unterrichtsraum wird so ein 
Raum voller Ideen, Sprache~n und Visionen. Diese Vielfalt trifft häufig auf 
einen akademischen Kontext geprägt durch Normen, Standards und gewisse 
Codes. Die Vielfalt stellt sich z. B. so dar: Eine Aleksandra, ein:e Kim, ein 
Kostja treffen auf einen Thomas, eine Anca und eine Abini. Diese Studieren-
den haben die Möglichkeit, neue Denk-, Handlungs- und Verständigungs-
räume zu öffnen und so einen neuen Raum zu schaffen. Durch den neuen 
Raum können die Studierenden mit ihren eigenen Biografien ihre Ressour-
cen aktiv einsetzen und Sie, liebe Lehrkräfte, bekommen in unserem Buch 
Anregungen und Umsetzungsbeispiele, wie Sie diesen Prozess unterstützen 
können. Damit zielt dieses Buch auf die Gestaltung des in der Skizze noch 
leeren Raums inmitten der Studierenden und der Lehrkraft ab. Wir, die 
Lehrkräfte, werden mit der Vielfalt unserer Teilnehmenden und damit mit 
einer anspruchsvollen Aufgabe konfrontiert und sind zugleich dafür verant-
wortlich, wie dieser Raum gestaltet wird. 

Gleichzeitig bringt natürlich jede:r Student:in Unterschiedliches ein, 
erlebt Unterrichtsinhalte unterschiedlich und verknüpft sie in individuel-
ler Weise mit bestehenden Wissensinhalten. Daher nimmt jede:r auch et-
was Unterschiedliches mit. Um in der Skizze zu bleiben: Jede:r füllt den 
eigenen Tisch mit Erkenntnissen. Dieses Buch möchte diese Prozesse, das 
Schaffen eines neuen gemeinsamen Raums und das Füllen des individuellen 
Tisches, unterstützen. Welche Erkenntnisse, Haltungen und Texte am Ende 
auf den individuellen Tischen entstehen und wie diese aussehen, hängt von 
den Aushandlungen, Interaktionen und Gesprächen innerhalb dieses Raums 
ab. Worum es uns hauptsächlich geht, ist, diesen Raum zu nutzen, um Neues 
auszuprobieren, Altes zu hinterfragen und vor allem neue Stimmen zu Wort 
kommen zu lassen.
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Wir haben aus langjährigen Erfahrungen mit Mehrsprachigkeit im akademi-
schen Schreiben einen didaktischen Ansatz entwickelt, um diesen Raum des 
mehrsprachigen Schreibens zu gestalten. Diesen möchten wir Ihnen hier gerne 
vorstellen und hoffen, dass er Ihre Aufgabe als Lehrkraft in diesem Lehrfeld 
konstruktiv unterstützt, anleitet und begleitet.

Die Autorinnen


